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Vorschlag einer Gliederung urbaner Ökosysteme

Einleitung

11den letzten 10 — 15 Jahren erlebte die Forschung über städtische Ökosysteme einen enor-
^ en Aufschwung . Die verschiedensten Wissenschaftsdisziplinen erarbeiteten eine große4ahl von Detailergebnissen , so daß man heute einen recht guten Überblick besitzt . Auf der
Grundlage dieser Detailkenntnisse ist es möglich, urbane Ökosysteme in quasi-homogeneedsysteme zu gliedern . Als wichtige Grundlagenmaterialien für eine derartige Aufgaben-
stellung sind die Flächennutzungsgliederungen , klimatologische , hydrologische und boden-

üfldliche Arbeiten , geobotanische Gliederungsversuche (Flechtenzonen , soziologische
j^ d synsoziologische Einheiten) , aber auch zoologische Untersuchungen von Bedeutung.

der ökologischen Stadtgliederung werden im Wesentlichen folgende Zielstellungen
Erfolgt ;

' Zusammenfassung der Ergebnisse der verschiedensten ökologischen Teildisziplinen
^

biogen auf bestimmte städtische Strukturen ,
' Herausarbeitung homogener Teilsysteme in den Städten , um bei zukünftigen Unter¬

suchungen durch Angabe der entsprechenden ökologischen Raumeinheit , in der eine
Untersuchung stattfindet , die Vergleichbarkeit der verschiedenen Ergebnisse zu ver-

j Essern ,
differenzierte Analyse von Umweltgefahrdungen und daraus resultierend Festlegung
spezifischer Maßnahmen des Schutzes einschließlich der Planung ökologischer Aus-

^
gleichsflächen,
Hilfe bei der Erstellung von Generalbebauungsplänen für Städte hinsichtlich stärkerer
Berücksichtigung ökologischen und landeskulturellen Grundlagenmaterials .

( ,
*5 bisher umfassensten Stadtgliederungen wurden von Blume et al . ( 1978 ) , Brady et al . (1979) , Bornkamm

c|u
w vorgelegt und zum Teil auch kartographisch dargestellt (Brady et al . l .c . ; Bornkamm l .c .) . Angeregt

j>e^
ch diese Gliederungsvorschläge und auf der Grundlage der Kenntnis der Flächennutzungsuntersuchun-

l98
ln Städten (vgl. Krause , 1982 ) , eigener ökologischer Arbeiten in den Ballungsräumen Halle (Klotz ,- 1982a, b) und Leipzig (Gutte , 1966 , 1971 , 1972) ( 1983a, b in press) , (Klausnitzer , 1980 , 1982 , 1983 ) ;

t-ej
a
^ tzer , Richter u . Lehnert , 1980 ; Klausnitzer u . Richter , (1983 ) , sowie der Auswertung zahl -
ner Literaturangaben wird der Versuch unternommen, eine umfassende ökologische Stadtgliederung

U Afch. Naturschutzu. Landsch .-Forsch ., Bd. 24, H . 3
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vorzulegen , die mit gewissen Einschränkungen wahrscheinlich auf viele mitteleuropäische Städte über*

tragbar sein wird.
Diese Arbeit konnte nur durch die Hilfe vieler Kollegen zustande kommen . Deshalb möchten wir an dieser
Stelle recht herzlich uns bei den Herrn Prof. Dr . F . Tietze und Dr . K . H . Krause (beide Halle) bedanken
Weiterhin sind wir folgenden Herrn sehr zu Dank verpflichtet : Dr . W .-D . Beer , O . Fey (beide Leipzig)»
Dr . J . Breuste , Dr . M . Dorn , Dr . N . Grosser , Dr , G . Kröber , Doz . Dr . E .-G . Mahn (Halle) , G . BaldovskJ .
Doz . Dr . W . Dünger (Görlitz) , Prof. Dr . W . Kühnelt (Wien) , Prof. Dr . U . Sedlag (Eberswalde) und Herrn
Prof. Dr . H . Sukopp (Berlin-West) ,

2 . Kriterien für die Raumgliederung in urbanen Ökosystemen

Für die ökologische Raumgliederung außerurbaner Landschaften hat sich in Mitteleuropa
das Konzept von Neef ( 1963) , Haase (1967) und Leser ( 1976) durchgesetzt , wonach die

Tope als Elementareinheiten und die Choren als zusammengesetzte Raumeinheiten be'

schrieben werden . Der Ökotop als kleinster ökologischer Komplex setzt sich aus den Teil'

komplexen Morphotop , Pedotop , Hydrotop , Klimatop ( = Physiotop ) und dem BiocoenO'

top (Phytotop + Zootop ) zusammen . Dieser Ökotop stellt somit die Gesamtheit der abio'

tischen und biotischen Verhältnisse dar . Da jedoch diese Teilkomplexe in der Stadt nur i*1

geringem Maße untersucht sind , ist eine einfache Übernahme dieser Begriffe für urbai^

Ökosysteme zur Zeit noch problematisch , jedoch prinzipiell möglich . Einen derartige11

Versuch unternahmen Schacht et al . ( 1981 ) , indem sie Mikrochoren - , Ökotop - , Hydro - ur^

Limnotoptypen sowie Phytotopgruppen für den Bereich der Stadt Wien ausgeschiedef
haben . Die von uns näher charakterisierten Einheiten wollen wir aber lediglich als urbafl e

Subsysteme betrachten , da bisher natürlich keine quantifizierten Ähnlichkeitskorrelatione 11

zwischen ihnen hergestellt werden können . Dies bedarf noch umfangreicher inhaltlich ^1

und vor allem methodischer Untersuchungen . Aus diesem Grund wird auf eine detaillier^

Hierarchie (in Bezug auf die ökologische Ähnlichkeit der Raumeinheiten ) verzichtet . Hiö'

sichtlich der Bezeichnung der Einheiten haben wir uns weitestgehend an die Terminology
der städtischen Flächennutzungseinheiten angelehnt , da diese Einheiten die Funktion/

Nutzung , den Flächenzustand (dicht — locker bebaut , versiegelt usw .) , die Lage im Stad1'

gebiet und das Alter der einzelnen Stadtstrukturen berücksichtigt . Einzelne Flächennü 1'

Zungseinheiten (Krause , 1982) sind identisch mit den ökologischen Raumeinheiten . Vi^'

fach jedoch mußten wir Flächennutzungen zusammenfassen oder auch weiter differenziere11,

wenn dies die bisher bekannten Ergebnisse der ökologischen Untersuchungen erforde1'

ten .
Im folgenden Abschnitt soll mit Hilfe einer Tabelle die Charakterisierung der ökologisch ^

Raumeinheiten der Stadt erfolgen .
Die hierzu verwendete umfangreiche Literatur wurde entsprechend der in der Tabelle dargfi/

stellten Teilkomplexe thematisch geordnet bereits publiziert (Klotz et al . 1984) . Auf Gnt
der Fülle der Literatur konnten nur die wichtigsten Arbeiten berücksichtigt werden , wobßl

die Beiträge über die Städte Halle , Halle -Neustadt und Leipzig besondere Berücksichtigt
fanden .

Zusammenfassung
. • ht

Eine ökologische Raumgliederung für urbane Ökosysteme wird vorgeschlagen . Sie bezißl

sich speziell auf Städte Mitteleuropas auf der Grundlage von Untersuchungen in Hal^'
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^ alle -Neustadt und Leipzig , sowie umfangreicher Literaturauswertung . Diese ökologische
Gliederung basiert auf abiotischen (Flächennutzüng , Klima , Hydrologie , Boden ) und bioti -
schen (Flora , Vegetation , Fauna ) Kriterien und ist somit eine Grundlage für weitere Unter¬
teilungen der Ökosystem -Dynamik und für das Ökosystem -Management in Städten .

LDOVSK1’
nd Herrn

Pe3toMe

leurop ^
iach die

iten be'

en Teil '

ocoenö '

er abio '

t nur ft
urban2

rartige 11

iro - ui^

ichiedei 1

i urban6
lationei 1

ältliche !

tailliert 6

;et . Hin '

linolog '6

unktioit
m Stadt
:hennn 1'

en . Vi ^'

snzierei 1’

2rforde f/

ogi sehe11

Ile darg 6'

if Gruö ,
:n , woh £l

ichtign^

^Pefljio »ceHHe no nonpaanejierono roponcxHx sxochctcm
^ßTopti npe^JiaraioT OKOJiornnecKoe nonpa3neJieHne roponcxHx 3xochctcm , KOTopoe
teunajiLHo xacaeTca epennen Eßponbi Ha ochobc nccjienoBaHHH b roponax ranne , Tanne-

n JleinmHr, a Taxjxe oömnpHoro Hcnojib30BaHHa JiHTepaTypbi . DxojiorHHecxoe
tI°Apa3neneHne ocHOBbmaeTca Ha HeÖHOTHnecxHX (ncnonb30BaHHe nnomanefi , xjiHMaT,
thponorna , noHBa) h öhothhcckhx (tjwiopa , pacTHTejibHOCTb, cfiayHa) xpHTepnax, h Tax
l)e3yni,TaTbi aßnaioTca ochoboh nanbHeümHX HccnenoßaHHÜ o cocToaHHH h flHHaMHxe
^ OcucTeM roponoB .

Summary

r° posal for a typology of urban ecosystems
ecological typology for urban areas is proposed . It is applied specifically to cities of

^ ntral Europe basing on investigations in Halle and Leipzig and results cited in literature .
rhis ecological typology contains abiotic (land use , climate , hydrology , soil ) and biotic

‘° ra , vegetation , fauna ) criterias and put forward as a useful tool for study of urban eco -
system -dynamics and ecosystem -management in cities .
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Name der Einheit Struktur und Funktion Oberflächenversieglung Böden Klima und Hydrologie anthropogene Noxen Floristik Soziologie Synsoziologie
(Gesellschaftskomplexe , GK )

Wirbeltiere Wirbellose

1 Baugebietsflächen
1. 1 Öffentliche Einrich¬

tungen d . Stadt¬
zentrums

historische oder neue repräsentative
Bauten ; Fußgängerzonen , Haupt¬
geschäftsstraßen ; meist fernbeheizt ;
intensiv gepflegte Zierrasen , Blumen¬
rabatten und -kübel

hoher Versieglungsgrad ,
meist über 80 %

natürliche Böden meist nicht
mehr erkennbar ; Aufschüt¬
tung einer anthropogenen
Deckschicht aus künstlichen
oder natürlichen Substraten ;
Auffüllung des Niveaus ;
starke Eutrophierung

ausgeprägtes Stadtklima ; Infiltration
in den Untergrund und Bildung von
Sieker - und Grundwasser stark
herabgesetzt ; technisch geförderter
und beschleunigter Öberflächen -
abfluß ;
stark verminderte Verdunstung ;
Grundwasser meist abgesenkt ;
Anschluß an Kanalisation ;
bei 1. 1 künstliche Kleingewässer
(z . B . Springbrunnen )

Biozide meist fehlend ; hohe Salz¬
belastung , starke S0 2- und Staub¬
belastung ; sehr starke Abgasbe¬
lastung (ausgenommen Fußgänger¬
zonen und Nebenstraßen ) und da¬
durch große Schwermetallbelastung

geringe Artenzahl an Wildpflanzen , z. T . völlig fehlend ; selten Garten¬
unkräuter in Blumenrabatten ; Adventive meist fehlend ; einzelne Tritt -
pflanzen ; hoher Anteil krautiger Zierpflanzen ; Solitärbäume ; Zierstrauch¬
anpflanzungen ; Flechten wüste

Reste von Gartenunkrautgesellschaften in den Blumenrabatten ; Ränder
der Zierrasen z . T . zu Trittpflanzengesellschaften (Plantaginetea majoris )
degradiert

Lolio -Plantaginetum — GK an höheren Gebäuden ehe¬
malige Felsenbrüter : Dohle ,
Turmfalke , Haustaube ;
zahlreich Haussperlinge ; im
wenigen Grün Türkentaube ;
Fledermäuse , vor allem Breit¬
flügelfledermaus ; Wander¬
ratte

an Gebäuden ehemalige Felsenbewohner , z. B . Opiliones (Opilio ravennae ,
Leiobunum limbatum ) ; ausgehend von Vogelnestern (Haustaube ) zahlreich
nidicole Insekten (Anthrenus , Flöhe , Protocalliphora ) ; Grünflächen mit
ständig neuer epigäischer Fauna , die sich kaum dauerhaft ansiedelt ; blüten¬
besuchende Insekten (Syrphidae , Apidae , Miridae ) ; Stadthummel (Bombus
hypnorum ) Hymenopterenbauten in Pflasterzwischenräumen , Fußwegen :
Andrena barbilabris , A . armata ; Mörtelfugen : Seidenbiene (Colletes ) ,
Grabwespen (Diodontus , Crossocerus ) , Osmia , Prosopis ; Hypoponera
punctatissima an Wärmequellen

1.2 Wohngebietsflächen
1.2. 1 Altstadt bis 1918 meist bis vieretagige Altbauten mit

Hinterhöfen ; kaum durchgrünt (oft
weniger gepflegt ) ; enge Straßen ; ge¬
schlossene Bebauung ; teilweise von
Ruinen oder Abbruchstellen aufge¬
lockert ; meist individuelle Ofen¬
heizung ; z. T . Kleingewerbe

höchster Versieglungsgrad ,
über 80%

Artenzahl gering , nur auf Trümmer - und Abbruchgrundstücken höher ; -
oft schattenvertragende Arten (z . B . Poa annua , Galinsoga parviflora ,
Sagina procumbens , Bryum -Arten ) , Herden von Chenopodium album ,
Chenopodium strictum , bes . dessen ssp . striatiforme , Amaranthus retro -
flexus ; adventiv Iva xanthiifolia ; Artemisia tournefortiana , (selten ) Com -
melina communis , Puccinellia distans als Salzzeiger ; auf Hinterhöfen Auf¬
kommen einzelner Gehölze , z. B . Fraxinus exelsior , Acer pseudoplatanus
und als Neophyt Ailanthus altissima ; auf Kiesdächern Bestände von Sedum
acre u . a . Sedum -Arten , auch Poa compressa und Cardaminopsis arenosa
(insgesamt noch wenig untersucht ) ; Vcgelfutteradventive ; geringer Zier¬
pflanzenanteil ; Flechtenwüste

Plantaginetea (Sagino -Bryetum , Plantagini -Polygonetum , Poetum annuae ,
seltener Lolio -Plantaginetum , Verbreitungsschwerpunkt des Eragrostio -
Polygonetum neben Bahnanlagen ) ; Prozönosen von Sisymbrietea , z . T .
(besonders an beschatteten und feuchten Stellen) mit Bidentetea -Arten ;
initiale Sambucus - und Ailanthus - sowie Robinia - und Lycium -Gebüsche

Sagino -Bryetum — GK , Lolio -
Plantaginetum — GK , initiale
Sisymbrietum — GK

Gebäudebrüter : Haus¬
sperling , Haustaube , Mauer¬
segler , Hausrotschwanz ; an
Grünflächen Türkentaube ;
Wanderratte , Mus musculus
domesticus , Steinmarder

wie 1. 1, darüber hinaus typische Hausfauna (Wohnungssynanthrope ) , die
in drei Hauptstrata gegliedert ist : Keller : Sphodrus leucophthalmus , Pri-
stronychus terricola (Carabidae ) , Blaps (Tenebrionidae ) , Cryptophagidae ,
Lathridiidae , Rhyphus fenestratus , Drosophila (Diptera ) , Meta menardi ,
Pholcus , Tegenaria atrica , Amaurobius ferox (Araneae ), Porcellio scaber
(Isopoda ) , Limax flavus , Oxychilus cellarius (Gastropoda ) ; Stockwerke :
Lepisma saccharina , Blattella , Blatta , Acheta domestica , Cimex lectularius ,
Reduvius personatus , Dermestidae , Tenebrionidae , Lyctus , Anobiidae ,
Opilo domesticus , Necrobia , Stegobium paniceum , Monomorium pharao -
nis , Lasius , Musca , Fannia , Calliphora , Phormica , Lucilia , Sarcophaga ,
Culicidae , Tineidae , Pulex , Anoplura ; Dachstuhl : Hylotrupes bajulus ,
Schwalbenwanzen , Mauersegler -Lausfliegen , Vespidae , nidicole Insekten

1.2.2 Altneubaugebiete
1918 - 45

mehrgeschossige Häuser , geschlos¬
sene bis halboffene Bebauung ;
durchgrünt ; objektgebundene Grün¬
flächen mit Blumenrabatten und
Gebüschen ; Ofenheizung ; vereinzelt
Gartenflächen

geringerer Versieglungsgrad ,
oft unter 80 %

Anteil der natürlichen Sub¬
strate höher ; Vermischung
natürlicher Bodensubstrate
mit anthropogenen Deck¬
schichten (künstliche u.
natürliche Substrate ) ; mit
zunehmendem Alter Fort¬
schreiten der Humusbildung ;
Hauptprozesse : Aufschüt¬
tung , Vermischung , Abtrag

bessere Infiltration in den Unter¬
grund und Bildung von Sieker- u.
Grundwässem ; Oberflächenabfluß
technisch gefördert ; Evaporation
abhängig vom Grünflächenanteil ;
Milderung des Stadtklimas bei
höherem Grünanteil ;
Anschluß an Kanalisation

Biozidanwendung meist auf Garten¬
flächen beschränkt ; hohe Salz¬
belastung ; Abgasbelastung abhängig
von der Verkehrsdichte ;
Staub - und S0 2-Belastung abhängig
vom Anteil der Ofenheizung und der
Lage zu Industriegebieten und Heiz¬
kraftwerken ! ,

Artenzahl der Wildpflanzen höher als 1.2 . 1 ; einzelne Gartenunkräuter ;
Trittpflanzen . und Parkrasenarten ; vereinzelte Annuelle am Fuße von
Gebäuden und an Rasenkanten ; vereinzelt Vogelfutteradventive ; zahl¬
reiche Zierpflanzen ; Übergang Flechtenwüste -Kampfzone

Plantaginetea ; Bellidetum ; Bromo -Hordeetum , Gartenunkrautgesellschaf¬
ten (oft nur fragmentarisch )

Bromo -Hordeetum — GK wie 1.2 . 1, dazu als Brutvögel
der Grünflächen : Kohlmeise ,
Blaumeise , Gartenrot¬
schwanz , Ringeltaube ,
Türkentaube , Star , Zaun¬
grasmücke ; Steinmarder
möglich

ausgehend von der Vegetationsentwicklung Fauna wie 3 . 1 ; Gebäude wie
1. 1, 1.2 . 1

1.2 .3 Neubaugebiete bis 1965 meist bis dreietagige Wohnblocks mit
großen Grünflächen und Blumen¬
rabatten , auch Gebüsch - und Baum¬
pflanzungen ; z . T . Ofenheizung

bei 40—60 % ähnlich 1.2 .2 , durch z . T . geringere Pflege bzw . stärkere Trittbelastung
höherer Anteil von Trittpflanzen ; an betretenen entrophierten Grünanla¬
genrändern Malva neglecta und Potentilla anserina ; Vogelfutteradventive ;
höherer Zierpflanzenanteil als 1.2 .2 ; meist Flechtenkampfzone

großflächige Plantaginetea -Gesellschaften , z . B . auf Wäschetrockenplätzen ;
fragmentarische Gartenunkrautgesellschaften ; Bromo -Hordeetum murini

Bromo -Hordeetum — GK Brutvögel der Grünflächen
wie 1.2 .2 ; an Gebäuden zu¬
nehmend Mehlschwalbe ; auf
Rasen - u . Brachflächen , auch
Dächern Haubenlerche ;
Kaninchen

wie 3 . 1
Gebäude wie 1. 1, 1.2. 1

1 .2 .4 Neubaugebiete ab 1965 meist vieletagige Wohnblocks und
Hochhäuser , in der Regel mit Fern¬
wärmeversorgung ; junge Rasen¬
ansaaten , Gebüsch - und Baum¬
pflanzungen , Blumenrabatten

bei 40- 60 % geringe Artenzahl : Trittpflanzen , Garten - und Ackerunkräuter ; angesäte
Zierrasenarten : Vogelfutteradventive ; hoher Anteil von Zierpflanzen ;
Flechtenkampfzone

in Entwicklung begriffene Trittrasen und Gartenunkrautgesellschaften (mit
hohem Anteil von Segetalarten )

Lolio -Plantaginetum — GK Mehlschwalbe (Gebäude ) ,
Haubenlerche (Brachflächen )
Haussperling , Hausrot¬
schwanz

in den Gebäuden Psocoptera , Acari und Lathridiidae ; Freiflächenfauna
erst in Entwicklung begriffen ; zahlreiche Ubiquisten

1.2 .5 Reihen - oder Einzel¬
haussiedlungen
(einheitliche Bebauung )

zu verschiedenen Zeiten gebaute
Siedlungen einheitlichen Baustils
(meist einetagig) und Grundstücks¬
größe ; kleine Rasenflächen , Blumen¬
rabatten , Nutzgartenanteil , Zier¬
gehölzanpflanzungen ; z . T . Klein¬
tierhaltung .

sehr variabel , bei Reihen¬
haussiedlungen höher

wie 1.2 .2 u . 1 .2.3 , Anteil
natürlicher Böden höher
(Gartenböden )

gute Infiltrationsmöglichkeiten ;
Oberflächenabfluß nur z . T . ge¬
fördert , z . T . kein Anschluß an
Kanalisation

Biozidbelastung in Hausgärten hoch ;
hohe Salzbelastung an Wegen und
Straßen ; durch erhöhten Grün¬
flächenanteil Verdünnung des Staub¬
und S0 2- Gehaltes der Luft ; meist
geringeres Verkehrsaufkommen ,
Schwermetallbelastung geringer

geringe Artenzahl , einzelne Trittpflanzen und Gartenunkräuter ; meist gut
gepflegte Zierrasen (z . T . floristisch sehr arm ) ; hoher Zier - und Nutz¬
pflanzenanteil

fragmentarische Gartenunkraut - und Plantaginetea -Gesellschaften Lolio -Plantaginetum — GK Rauhäutige Fledermaus , Igel,
Reh , Kaninchen , Steinmarder

autochthone Reliktfauna , aber auch starker Einfluß vom Umland her aus
Agro - , Wald - und Forstökosystemen ; viele euryöke Arten , in Gärten
phytophage und phytosuge Insekten (z . T . Schädlinge ) in Abhängigkeit von
der Bepflanzung ; Helix pomatia , Cepaea hortensis , C . nemoralis , Deroceras
agreste , D . reticulatum , Arion subfuscus ; Vespidae ; viele Blütenbesucher
Apidae , Syrphidae , Lepidoptera , Bibionidae , Anthomyidae

1.2 .6 Villen- und Einzel¬
hausbebauung
(individuell )

wenigetagige Häuser oft repräsenta¬
tiven Charakters mit ± gepflegten
Ziergärten ; meist keine Tierhaltung

wegen großer Freiflächen
meist unter 40 %

hohe Artenzahl ; floristisch reiche Paikrasen ; Gartenunkräuter , Tritt¬
pflanzen , nitrophile Säume mit Alliaria petiolata , Chaerophyllum temulum ,
Impatiens parviflora , Epilobium -Arten , Aegopodium podagraria , Urtica
dioica ; einzelne Arten der Mauerfugen ; spontan auftretende einheimische
und neophytische Gehölze ; zahlreiche Zier- , wenig Nutzpflanzen ; meist
Flechtenkampfzone II und III

gut entwickeltes Bellidetum , Plantaginetea -Gesellschaften , besonders Lolio -
Plantaginetum ; Alliario -Chaerophylletum , Urtico -Parietarietum , Urtico -
Aegopodietum u . a . fragmentarische Saumgesellschaften ; Cymbalario - j
Parietarietea -Gesellschaften (oft nur fragmentarisch ) ; lokal Ailanthus - ,
Lycium - , Sambucus nigra - und Syringa -Gebüsche

Bellidetum — GK , Lolio -Plantagine¬
tum — GK

Brutvögel : Amsel , Feld¬
sperling , Gartenspötter ,
Girlitz , Grauschnäpper ,
Grünfink , Rauchschwalbe ,
Nachtigall , Singdrossel ,
Buchfink , Elster , Zaungras¬
mücke , Nebelkrähe ; Zaun¬
eidechsen , Wechselkröte ,
Erdkröte , Knoblauchkröte

1.2 .7 Verstädterte Dorfkeme meist wenigetagige Häuser , oft
umgebaute Bauernhöfe ; Zier - u.
Obstgärten , Nutzgärten ; z. T.
individuelle Tierhaltung

je nach Anteil der Garten¬
flächen 40 — 60 %

z . T . hoher Humusanteil ;
hoher Nährstoffgehalt

hohe Artenzahl , typische Dorfpflanzen z . T . noch vorhanden (Malva
neglecta , M . sylvestris , Ballota nigra , Potentilla anserina ), Trittpflanzen ,
wenig Adventive ; an alten Mauern Mauerfarne , Corydalis lutea , Cymba -
laria muralis : zahlreich Sambucus nigra , Lycium barbarum , Syringa vul¬
garis ; Nutzpflanzenanteil im Vergleich zu den Zierpflanzen höher

Plantaginetea - Gesellschaften z . T . mit Puccinellia distans ; Arction -Gesell -
schaften (Balloto -Malvetum , Lamio -Ballotetum , Arctio -Artemisietum ) ;
Galio -Urticetea (bes . Urtico -Argopodietum , Alliario -Chaerophylletum ) ;
Sisymbrietea (Urtico -Malvetum , Bromo -Hordeetum , Atriplicetum nitentis ,
Atriplicetum tataricae ; Lycium barbarum - und Sambucus nigra -Gebüsche ;
Cynosurion - und Arrhenatherion -Gesellschaften in Obstgärten ; Garten -
und Segetalunkrautgesellschaften ; z. T . gut ausgebildete Cymbalario -
Parietarietea -Gesellschaften

Bromo -Hordeetum — GK , Arctio -
Artemisietum — GK , Grünland - und
Segetalgesellschaftskomplexe

Fledermäuse (Graues Maus¬
ohr , Zweifarbfledermaus ,
Graues Langohr ) ; Brutvögel :
Hausrotschwanz , Bachstelze ,
Schleiereule ; Wanderratte ,
Steinmarder

nicht untersucht

1.3 Industriegebiete Industrieanlagen und Verwaltungs¬
gebäude ; Lager - u . Umschlag¬
flächen , oft verzahnt mit Verkehrs¬
flächen

40- 80 %
(sehr variabel )

Vermischung natürlicher
Böden mit anthropogenen
Substraten , oft Auftrag
künstlicher Substrate , auch
Abproduktlagerung im
Betriebsbereich

wesentlicher Verursacher des Stadt¬
klimas (Emission von Staub , Ab¬
gasen und Wärme ) ; hoher Entzug
von Grund - und Oberflächenwasser

Gefahr des Eindringens toxischer
Substanzen in das Grund - und Ober¬
flächenwasser ; Emission von Noxen
(S0 2, Schwermetalle usw .) in die
Stadtluft ; Anwendung von Bioziden
und Tausalzen

meist hohe Artenzahl ; je nach Substrat und lokalen Gegebenheiten Vor¬
kommen sehr verschiedener Ruderalarten möglich ; meist Dominanz aus¬
dauernder Arten wie Solidago canadensis , Artemisia vulgaris , Calamagro -
stis epigeios : stellenweise auch stresstolerante Annuelle wie Salsola kali ,
Chenopodium glaucum , Puccinellia distans ; Trittpflanzen ; z . T . Aufkom¬
men von Sträuchern und Bäumen (Robiiia pseudoacacia , Ailanthus altis¬
sima , Populus -Arten , Sambucus nigra , Lycium barbarum , Fraxinus exel¬
sior , Acer negundo ) ; hoher Neophytemnteil , an Umschlagplätzen viele
Adventive ; Flechtenwüste

mehrere Gesellschaften der Artemisietea , besonders Tanaceto -Artemisietum
(oft fazielle Ausbildung von Solidago canadensis ) ; Agropyretea , insbeson¬
dere Calamagrostis epigeios -Gesellschaft und Convolvulo -Agropyretum ;
Sisymbrietea ; verschiedene Gebüschgesellschaften

Tanaceto -Artemisietum — GK ,
Lolio -Plantaginetum — GK , seltener
Lactuco -Erigerontetum — GK

An Industriebauten brüten :
Dohle , Turmfalk , Bachstelze ,
Hausrotschwanz ; in Grün¬
flächen : Ringeltaube , Tür¬
kentaube , Amsel ; auf Öd-
und Brachflächen : Hauben¬
lerche , Sumpfrohrsänger ,
Steinschmätzer , Flußregen¬
pfeifer ; Wanderratte , Haus¬
maus , Kaninchen , Steinmarder

Fauna der Grünelemente oft reichhaltig bezüglich Phytosugen ; Bodenfauna
vielfach mit vielen xerothermen und xerophilen Elementen ; in Lagern zahl¬
reiche Vorrats - und Materialschädlinge (in Mühlen und Getreidespeichern
z . B . über 400 Arten ) ; in Abhängigkeit von den Nährsubstraten und der
oft hohen Temperatur vielfach Adventivarten

1.4 Landwirtschaftliche
Produktionsanlagen
(im Stadtgebiet selten)

Stallungen , Futterspeicher (Silos,
Scheunen ) , Güllegruben , Dung¬
stapelplätze

variabel natürlicher Boden oft sehr
stark mit organischen Sub¬
stanzen angereichert und
umgelagert

Wärme - und Abluftemission (NH 3) Möglichkeit des Eindringens von
Ammonium und Nitraten in das
Grundwasser ; lokale Luftverschmut¬
zung ; Anwendung von Bioziden

relativ hohe Artenzahl ; Dominanz nitrofhiler , besonders annueller Arten ;
Trittpflanzen ; Segetalarten ; Sambucus nigra

nitrophile Sukzessionsreihe (Chenopodium album -Herden , Atriplicetum
nitentis , Arctio -Artemisietum , Aegopodio -Sambucetum ) -; auch Plantagi¬
netea - und Bidentetea -Gesellschaften

Atriplicetum nitentis — GK Rauchschwalbe , Mehl¬
schwalbe , Wanderratte , Haus¬
maus , Steinmarder

typische Stalldipteren aus den Gattungen Eristalis , Musca ; Fannia , Sarco¬
phaga , Stomoxis , Hydrotaea ; in Kompost : Eisenia foetida , viele Acari
(Macrochelidae , Parsitidae , Tyroglyphidae ) ; bei Hühnerhaltung : Heleo -
myzidae , Sphaeroceridae , Sepsidae

2 Verkehrsflächen
2. 1 Bahngelände Gleisflächen , Bahnhöfe , Bahn¬

betriebsanlagen
mit Ausnahme der Gebäude
gering

Auflagerung von Fremd¬
gestein , Kies und Sand;
geringer Anteil natürlichen
Bodens , oft überdeckt

starke Oberflächenerwärmung des
Schotters , z . T . Drainage

sehr starker Einsatz von Herbiziden
und Tausalzen ; Kraftstoff und Öl als
lokale Verschmutzungen

sehr hohe Artenzahl ; Dominanz stress - insbes . salztoleranter Annueller und
wärmeliebender Mehrjähriger ; viele Neophyten und Adventivpflanzen ,
z . B . Salsola kali , Amaranthus albus , Eragrostis poaeoides , Euphorbia
virgata , Oenothera -Arten , Vulpia myuros , Brassica napus , in Ausbreitung
Sedum -Arten ; tiefwurzelnde Arten können Herbizidanwendung überleben ;
Aufkommen von Gehölzen am Rande des Gleiskörpers und auf totem
Gleisgelände (Populus , Robinia , Betula )

Dauco -Melilotion (bes . Echio -Melilotetum ) , Agropyretea (vorwiegend
Calamagrostis epigeios - und Convolvulus arvensis -Bestände ) ; Fazies von
herbizidresistenten Annuellen (z . B . Salsola kali , Amaranthus albus ) und
mehrjährigen , insbesondere tiefwurzelnden Arten , z. B . Anthriscus syl¬
vestris , Hypericum perforatum , Convolvulus arvensis , Poa compressa ,
Saponaria officinalis , Cirsium arvense , Equisetum arvense , Carex hirta ;
auf Trittflächen oft Eragrostio -Polygonetum

Tanaceto -Artemisietum — GK ,
selten Lactuco -Erigerontetum — GK

Brutvögel : Haubenlerche ,
Steinschmätzer , Amsel ;
Zauneidechse , Blindschleiche ,
Kaninchen

autochthone Fauna , die den Phytozönosen folgt , viele xerothermophile
Arten . Wenige Arten , oft hohe Individuenzahlen

2 .2 Straßenverkehrsflächen Stadtautobahnen , Fernverkehrs¬
straßen , große Parkplätze

sehr hohe Versieglung natürlicher Boden oft ent¬
fernt , Auftrag künstlicher
und natürlicher Fremdsub¬
strate

starke Aufheizung , geförderter
Abfluß , geringe Verdunstung

hoher Einsatz von Tausalzen , An¬
wendung von Herbiziden ; Luft - und
Boden Verschmutzung durch Abgase ;
lokale Schäden durch Kraftstoffe
und Öle

mittlere Artenzahl ; durch Tausalzanwendung Förderung und Ausbreitung
von Puccinellia distans ; durch Herbizidaawendung Förderung tiefwurzeln¬
der Arten wie Anthriscus sylvestris , Heracleum sphondylium , Carex hirta ;
im Stadtrandbereich Massenbestände ven Atriplex oblongifolia ; bei feh¬
lender Mahd des Straßenrandes -Ausbreitung ausdauernder Ruderalarten

Puccinellia distans -Säume ; Anthriscetum sylvestris (verarmt ) ; Descurainio -
Atriplicetum oblongifoliae ; Artemisia vulgaris -Arrhenatherum elatius -
Gesellschaft

meist kein eigener GK ; stellenweise
Tanaceto -Artemisietum — GK

Brutvögel am Straßenrand :
Elster u . a . an Straßenrändern .
Zauneidechse ; hohe Wirbel¬
tierverluste : besonders Igel,
Kröten

definierte Gesellschaften von Carabiden , Isopoden und Myriopoden , mit
xerophilen und heliophilen Elementen , unter Pflasterung charakteristische
Hymenopterenarten (Lasius niger , Apoidea , Sphecidae )

2 .3 Binnenschiffahrts¬
flächen

Hafenanlagen , Kanäle mit Ausnahme der Gebäude
sehr gering

Temperaturausgleich durch Wasser -,
flächen

Öle , Kraftstoffe im Verkehrsraum wie 2 . 1 und 2.2 ; Hydraserie je nach Wassergüte ; aqua -
tische und littorale Adventivpflanzen , z. B . Myriophyllum heterophyllum ,
Elodea densa

ruderale Gesellschaften wie 2 . 1 und 2 .2 ; Wasser - und Uferpflanzengesell¬
schaften , an den Böschungen z. T . Grünlandgesellschaften

nicht bearbeitet reicher Besatz mit Stock¬
enten , Lachmöwen , in
Küstennähe auch Silber¬
möwen , jedoch kaum Bruten .

nur lokal untersucht

/

vj cbäuGun Bachs tcüsc
Brutvogel , zahlreiche Über¬
winterer , Fischfauna in Ab¬
hängigkeit von Wasserpara¬
metern , Wanderratte

2.4 Flugplätze Beton - und Graspisten , Vetsorgungs -
gebäude

verschieden ähnlich
2 .2

Aufheizung der Betonflächen Abgase , Kraftstoffe und Öle als
(potentielle ) Verschmutzungen ; Tau¬
salze , z . B . Harnstoff

nicht bearbeitet meist (zweimal jährlich ) gemähte Wiesen ; insgesamt nicht bearbeitet nicht bearbeitet Kaninchen , Haubenlerchen .
Probleme durch Kollisions¬
gefahr

definierte Carabidengesellschaft mit Calathus fuscipes , lokal . Cicindela
germanica häufig

3 Grünflächen
3 . 1 Parks , begrünte

Stadtplätze
meist Kombination von Rasen¬
flächen , Gebüschen und Bäumen ,
deren Anteile den Charakter des
Parks bestimmt ; außerdem in
wechselnder Menge Zierblumen¬
pflanzungen

sehr gering oft natürlich gewachsener
Boden , z . T . Aufschüttungen
mit natürlichen Substraten ;
mäßige Düngung

Milderung des Stadtklimas , Tem¬
peraturausgleich ; Ablagerung und
Bindung der Luftverunreinigungen ;
Versickerung des Wassers kaum
beeinflußt ; z . T . zusätzliche Be¬
wässerung

mäßiger bis fehlender Biozideinsatz ,
Tausalzanwendung gering

Artenreichtum der Rasen abhängig von Schnitthäufigkeit , Bodenart , Tritt¬
belastung , Alter , Düngung und Beschattung ; Anteil der autochthonen
Arten entsprechend Größe , Alter und Pflege des Parks ; fremdländische
Gehölze häufig ; Refugien für im Rückgang begriffene einheimische , aber
auch archaeophytische und neophytische Arten , Inseln des Flechtenvor¬
kommens in der Stadt ; an Parkteichen einzelne Vertreter der nitrophilen
Uferflora ; geringer Wasserpflanzenbesatz

Bellidetum als dominante Rasengesellschaft ; Plantaginetea -Gesellschaften
(bes . Lolio -Plantaginetum ) , aber auch Arrhenatherion - sowie Saum¬
gesellschaften ; z . T . naturnahe Gebüsche ; in Landschaftsparks Reste
naturnaher Wälder möglich ; in Parkteichen fragmentarische Bidentetea -
Phragmitetea - und Wasserpflanzengesellschaften

Bellidetum — GK , Lolio -Plantagi¬
netum — GK

reiche Brutvogelfauna , vor
allem Amsel, Türkentaube ,
Singdrossel , Buchfink , Kohl¬
meise , Blaumeise, Ringel¬
taube , Star , Zaungrasmücke ,
Gartenrotschwanz ; auch
„Wintervögel “ bedeutsam ;
Waldmaus , Brandmaus ,
Gelbhalsmaus , Eichhörn¬
chen , Kaninchen ; Parkteiche
mit Höckerschwan , Stock¬
ente , ßleßhuhn , gelegentlich
Fischbesatz , nur selten
Lurche

epigäische Fauna mit typischen Arten und Assoziationen bei Carabidae
(Amara aenea , Harpalus aeneus , Nebria brevicollis ) , Isopoda (Porcellius
scaber , Armadillidium vulgare , Oniscus asellus) , Myriopoda (z . B . Cylindro -
julus londinensis ) , Araneae (viele Aeronauten ) , Phytophage und Phytosuge
(besonders arten - und individuenreich ) als Besiedler auch der Hemerochoren
(z. B . Opsius stactogalus an Tamarix , Phyllonorycter platani an Platanus ,
Otiorhynchus smreczynskii an Ligustrum , Caloptilia syringella an Flieder ;
typische Neuropteren (Boriomyia subnebulosa , Chrysopa camea ) ; Lepi¬
doptera : Agrotis pronuba , A .c .-nigrum , Pieris rapae , P . napi , Gonepteryx
rhamni , Aglais urticae , Inachis io ; häufig Forficula auricularia ; wenig
Gastropoda , Ensifera , Caelifera (nur Chorthippus biguttulus , Ch . albomar -
ginatus an wenig gemähten Stellen) ; in Parkteichen : Cloeon dipterum
(Ephemeroptera ) , Enallagma cyathigerum und Erythromma viridulum
(Odonata ) , Hydrocorisae , Dytiscidae

3 .2 Friedhöfe Struktur verschieden in Abhängig¬
keit von Größe und Lage (Wald -,
Park - , dörflicher Friedhof , „archi¬
tektonischer “ Friedhof ) ; Struktur
wird wesentlich von der Anzahl der
Gehölze bestimmt ,

sehr gering oft natürlich gewachsener
Boden , aber Horizonte ver¬
mischt

z . T . höherer Einsatz von Bioziden
(Herbizide auf Wegen , Düngung )

artenreiche Rasen ; einzelne z . T . schattenvertragende Unkräuter ; Gebüsche
mit nitrophilen Saumarten ; auf stark herbizidbehandelten Flächen Sedum -
Arten ; alte Zierpflanzen ; Baumbestand vorwiegend von fremdländischen
Arten gebildet ; hoher Nadelholzanteil ; spezielleFriedhofsadventive ; Inseln
hohen Flechtenvorkommens

Bellidetum ; Saumgesellschaften z . B . mit Viola odorata und Viola hirta ;
Plantaginetea -Ges . , z . B . Sagino - Bryetum ; Sedo-Scleranthetea -Gesell-
schaften (fragmentarisch )

Bellidetum — GK , weitere Kom¬
plexe nicht bearbeitet

ähnlich 3 . 1, auch 1.2.5 , 1 .2 .6 ,
besonders aber Ringeltaube ,
Zaungrasmücke ; oft hohe
Siedlungsdichten

nicht untersucht

3 .3 Sportanlagen neben vegetationslosen Flächen
Dominanz von Rasenflächen ;
wechselnde Menge an Zierghölz -
pflanzungen

meist gering starke Durchmischungen , oft
Aufschüttungen (auch künst¬
licher Substrate ) ; natürliche
Böden besonders bei Sport¬
anlagen am Stadtrand
erhalten

ähnlich 3 .2 , auf Grund geringeren
Baumbestandes Wirkung schwächer

Einsatz von Bioziden (Herbizide
und Wachstumshemmer )

artenarme Rasen mit z . T . hohem Trittpflanzenanteil ; an Böschungen ein¬
zelne Elemente der Halbtrockenrasen ; randlich oft Ziersträucher

Plantaginetea -Gesellschaften , insbesondere Lolio -Plantaginetum , z . T . mit
Übergängen zum Bellidetum

Lolio -Plantaginetum — GK Haubenlerche , Kaninchen Amara aenea , Harpalus aeneus , Calathus fuscipes , Cicindela germanica ,
Amphimallon solstitiale als Bewohner der kurzen Rasen

3 .4 Gartenland
3 .4. 1 Kleingartenanlagen

kleinflächiger Wechsel von Nutz -
und Zierpflanzenbeeten mit Wegen ,
kleinsten Rasenflächen , wechselnder
Baumbestand (unterschiedliche
Dichte )

gering

•

meist auf natürlichen Böden ,
auch Aufschüttungen , z . T .
sehr starke Düngung

wie 3 . 1, 3 .2 Biozide fast aller Art in z. T . unkon¬
trollierbaren Mengen

Gartenunkräuter (z. T . stark reduziert ) ; wenige Trittpflanzen fragmentarische Gartenunkrautgesellschaften ; auch Trittpflanzengesell -
schaften (fragmentarisch )

nicht bearbeitet Brutvögel wie 1 .2 .5 , 1 .2.6 stark anthropogen beeinflußte , aber reichhaltige epigäische Fauna ; typische
Phytophage und Phytosuge (z. T . Schädlinge ) der Gartenpflanzenarten , be¬
sonders viele Aphidina und Tortricidae , auch Coccinellidae , Deroceras
agreste , D . reticulatum , Cepaea , Helix pomatia ;
viele Blütenbesucher : Apidae , Lepidoptera , Syrphidae , Ichneumonidae ,
Bibionidae , Anthomyidae , Chloropidae

3 .4.2 sonstige Gartenanlagen je nach Funktion Erwerbsgartenland
bzw . private Wochenendgärten

gering wie 3 .4 . 1 wie 3 . 1, 3 .2 wie 3 .4 . 1 je nach Bewirtschaftung verschiedener Anteil von Gartenunkräutern ,
Segetal- und Grünlandarten ; einzelne Ruderalpflanzen , gelegentlich Neo¬
phyten ; je nach Lage im Stadtgebiet Flechten vorhanden

wie 3 .4 . 1, zusätzlich Molinio -Arrhenatheretea -Gesellschaften nicht bearbeitet Feldmaus , Schermaus , Maul¬
wurf , Kaninchen , mitunter
Erd - und Wechselkröte,-
Zauneidechse

3 .5 Schutzpflanzungen Strauch - und Baumpflanzungen im
Kontakt mit Verkehrsbereichen und
Deponien

keine auf verschiedenen Substraten ähnlich 3 . 1, 3 .2 Windschutz z . T . Herbizideinsatz Anpflanzung einheimischer und fremder Gehölze ; in jungen Entwicklungs¬
stadien oft viele einjährige und ausdauernde Ruderalpflanzen

Agropyretea - und Artemisietea -Gesellschaften angrenzend Tanaceto -Artemisietum — GK hohe Brutvogeldichte infolge
günstigen Nahrungsange¬
botes , Stetigkeit der Arten¬
zusammensetzung kaum
untersucht

nicht untersucht

4 Städtisches öd -
u. Brachland

brachgefallene Acker , alte Ruderal -
stellen , oft wilde Deponie ; Bruch¬
felder in Tiefbaurevieren ; Schutzab¬
standsflächen mit gesetzlichem
Nutzungsverbot

gering sehr verschieden in Abhän¬
gigkeit von der ursprüng¬
lichen Nutzung , sowohl
natürliche als auch anthropo¬
gene Böden

in Abhängigkeit von der Vegetation
ähnlich den Grünflächen

je nach ursprünglicher Flächen -
nutzung kontaminierte Böden
möglich

reiche Ruderalflora ; typische Arten der ursprünglichen Flächeniiutzung ,
z. B . Segetal- , Grünland - und Trockenrasenarten ; einzelne Gehölze , dar¬
unter auch Esche , Berg- und Spitzahorn ; wenig Adventivpflanzen

Artemisietea - und Agropyretea -Gesellschaften ; ruderale Gebüschgesell - "
schäften

Tanaceto -Artemisietum — GK Brutvogel : Haubenlerche ,
Steinschmätzer , Sumpfrohr¬
sänger , Dorngrasmücke ,
Kaninchen , Waldmaus , Feld¬
maus , Blindschleiche , Zaun¬
eidechse

Phytophagen - und Phytosugen -Assoziationen entsprechend Phytozönosen ,
oftmals ungewöhnlich hohe Artenzahlen pro Pflanzenart (an Artemisia
vulgaris und Tanacetum vulgare z . B . je etwa 100) , Charakterart an Arte¬
misia vulgaris Oxyna parietina (Trypetidae )

5 Entsorgungsflächen
5 . 1 Kläranlagen

Rieselfelder

extrem nährstoffreiche , meist feuchte
und nasse Standorte ; Klärteiche ,
Absetzbecken usw.

gering

l

anthropogene oder anthro¬
pogen stark beeinflußte
Böden , hoher Humusanteil

wie 4 . , Luftfeuchtigkeit erhöht ,
Grundwasserstand erhöht

Schwermetallbelastung stark stickstoffliebende Ruderalpflanzen , sehr viele Adventivarten und ver¬
wilderte Kulturpflanzen ; auf Rieselfeldern neben nitrophilen Arten wie
Agropyron repens und Urtica dioica auch Arten der Röhrichte und des
nassen Grünlandes

1 Artemisietea - , Bidentetea - , Phragmitetea - und Molinio -Arrhenatheretea -
! Gesellschaften
i

!

nicht bearbeitet Brutvögel : Flußregenpfeifer ,
Teichhuhn , Lachmöwe (Saat¬
krähe , Nebelkrähe ) ; Vogel¬
reichtum : über 200 Arten
nachgewiesen , davon etwa
50 mit Bruten ; Wanderratte ,
Feldmaus , Waldspitzmaus ,
Zwergmaus

vor allem eurypotente bzw . stark eutrophierte Habitate besiedelnde Dipte -
ren -Arten (Eristalis , Chironomidae , Muscidae , Sarcophagidae , Psycho -
didae )

5 .2 Kommunalmüll¬
deponien

Ablagerung von Abprodukten ;
Überflur - oder Unterflurkippen

gering Müllsubstrate , beginnende
Bodenentwicklung

Aufheizung des Substrates durch
Oxidations - und Reduktionspro¬
zesse, z . T . Beeinflussung des Grund¬
wassers durch kontaminiertes Sicker¬
wasser

Schädigung des Umlandes durch
Staub , Rauch , austretendes Sicker¬
wasser (salzhaltig ) bei ungeordneter
Deponie ; Geruchsbelästigung

sehr reiche Unkrautflora , besonders Annuelle ; viele euryöke Einheimische ,
Neophyten und Adventivpflanzen (hoher Anteil von Chenopodiaceae ,
Amaranthaceae . Asteraceae , Brassicaceae , Poaceae ) sowie verwilderte Zier -
und Nutzpflanzen ; einzelne Gehölze , z . B . Robinia ( trocken ) , Sambucus
nigra (frisch ), später auch Fraxinus exelsioraufkommend

j mehrere Sisymbrietea -Ges . , z . B . Atriplicetum nitentis , Sisymbrietum loese-
! lü , Chenopodietum stricti , Chenopodio rubri -Atriplicetum patulae ; spe-
, ziehe Deponiegesellschaften mit Dominanz von Artemisia tournefortiana ,

Kochia densiflora , Puccinellia distans , etc . ; auch Salzpflanzengesellschaften
1 (Astero -Puccinellietum ) ; wenige Artemisietea - und Agopyretea -Ges . , z. B .
, Arctio -Artemisietum ; selten Onopordetum acanthii , Lamio -Conietum

maculati ; Robinia - , Lycium - und Sambucus -Gebüsche

i

nicht bearbeitet Saatkrähe , Lachmöwe ,
Silbermöwe , Haubenlerche ,
Star , Haussperling , Ufer¬
schwalbe in verfestigtem
Müll ; Fuchs , Wanderratte ,
Jagdrevier von Fledermäusen

in der epigäischen Fauna viele thermophile und xerophile Elemente ,
Adventivarten ; Folge von Assoziationen parallel der Sukzessionsstadien
der Vegetation ; Pionierbesiedler z. B . Bembidion , Amara , Microlestes
minutulus ; hoher Anteil an Lumbricidae , Collembola , Tyroglyphidae
(Acari ) ; Dipteren : Sarcophaga , Calliphora , Lucilia ; freilebende thermo¬
phile Arten : Blatta orientalis , Blatella germanica , Acheta domesticus

»
5 .3 Deponien industrieller

Abprodukte
wie 5 .2, zusätzlich Spüldeponien gering natürliche und künstliche

Fremdsubstrate
sehr verschieden in Abhängigkeit
vom deponierten Abprodukt

sehr differenziert je nach deponier¬
tem Material ; hohe Konzentration
toxischer Stoffe möglich

meist artenarme , aber sehr spezifische Hora , insbesondere stresstolerante
Arten vorherrschend , weniger Neophyten als bei 5 .2 ; Gehölze : Populus -
Arten , Betula pendula , Robinia pseudoacacia

Artemisietea - und Agropyretea -Gesellschaften , z . T . auch Sisymbrietea -
Gesellschaften ; Pionierstadien oft sehr spezifisch , z . B . Glaucietum flavi,

| Gypsophilo -Diplotaxietum , Centaureo -Berteroetum , Chenopodietum bo-
tryoidis . Salsola kali -Bestände

nicht bearbeitet ähnlich 5 .2, abhängig von
Abprodukt und Vegetations¬
entwicklung

ähnlich 5 .2 , abhängig von Abprodukt und Vegetationsentwicklung

5 .4 Trümmerberge Ablagerung von Abbruchmaterial
(Ziegel , Mörtel , Holzreste )

keine wie 5 .3 hoher Kalkgehalt kleinstandörtlich stark wechselnd ;
abhängig von Vegetationsbedeckung

außer durch Stäube keine Schädi¬
gung des Umlandes

reiche Unkrautflora ; aufgrund des kleinflächigen Standortmosaiks sowohl
Arten trockener als auch mäßig frischer Biotope ; zahlreiche Adventiv¬
pflanzen (doch weniger als bei 5 .2) , z. B . .Artemisia \ erlotiorum , Gypsophila
scorzonerifolia , Artemisia biennis , Oeno hera-Arten . Lepidium latifolium :
einzelne Schlagpflanzen wie Epilobium ingustifolium : schnelles Aufkom¬
men \ on Gehölzen , Salix caprea Lycium barbarum , Cerasus mahaleb ,
Betula pendula u . Robinia ; später Popuhs nigra , Malus domestica , Fraxi¬
nus exelsior und Acer pseudoplatanus

typische ruderale Xeroserie : Chenopodietum stricti , Lactuco -Erigeronte¬
tum , Tanaceto -Artemisietum , Gebüsche (Epilobio - Salicetum caprae , Ly-
cietum ) , Vorwaldstadien mit Robinia , Populus , Fraxinus und Acer ; auch
Agropyretea -Ges . , z . B . Tussilaginetum farfarae , Convolvulo -Agropyre¬
tum ; seltener Dauco -Melilotion (Echio -Melilotetum , Dauco -Picridetum ) ;
auch fragmentarische Halbtrockenrasenstadien

j

nicht bearbeitet Haubenlerche , Stieglitz . Blut¬
hänfling , Grünfink , Gold¬
ammer , Steinschmätzer ,
Feldlerche , Bachstelze ; Erd¬
kröte ; Gelbhalsmaus , Rötel¬
maus , Apodemus agrarius ,
Sorex araneus

Vallonia , Cochlicopa (Gastropoda ), sehr viele Isopoda , Collembola ,
Dendrobaena (Lumbricidae ) , Tegenaria , Lithobius , Otiorhynchus sulcatus ,
Tipulidae , Bibionidae , Stratiomyidae , Empididae

6 Baustellen temporäre Standorte mit starken
Bodenumlagerungen

gering bis stark
(variabel )

Abtrag , Aufschüttung und
Vermischung von Substraten

Grundwasserabsenkung ; Aufheizung
bedingt durch spärliche oder feh¬
lende Vegetation

Staub zahlreiche einjährige Ruderal - und Segetalarten, darunter vieleAnemochore ! Lactuco -Erigerontetum , Sisymbrietum loeselii ; Agropyretea -Gesellschaften
j (Poo -Tussilaginetum ) ; z . T . Plantaginetea -Gesellschaften

i
Lactuco -Erigerontetum — GK kaum untersucht epigäische Fauna stark gestört , Vegetation wird von Spezialisten und

Ubiquisten als Phytophage und Phytosuge besiedelt

7 Abbauflächen Braunkohletagebauflächen , Stein¬
brüche , Kies - , Sand - und Tongruben

gering natürliche Böden abgetragen wie 6 Staub je nach Art der Abbauflächen sehr verschieden ! sehr verschieden , doch Agropyretea -Gesellschaften vorherrschend , ± frag¬
mentarische Sisymbrietea -Gesellschaften , weiterhin Artemisietea - , Sedo-
Scleranthetea - u . a . Gesellschaften

nicht bearbeitet spezifische Wirbeltierfauna ,
kann für die einzelnen
Nutzungsformen unter¬
schieden werden

epigäische und aquatische Fauna , z . T . sehr artenreich , entsprechend
Nutzungsform sehr verschieden

8 Reste nichturbaner
Ökosysteme

Wälder , Forste , Gebüsche , Feld¬
gehölze , Äcker , Grünland , Tümpel ,
Teiche , Seen , Trocken - und Halb¬
trockenrasen in Stadtnähe

ohne natürliche Böden herrschen
vor ; in unmittelbarer Stadt¬
nähe bedeutsame Stickstoff¬
anreicherung

ähnlich des Stadtumlandes Biozidbelastung wie im Umland ;
spezielle Maßnahmen möglich , z . B .
Mückenbekämpfung u . ä.

Die nichturbanen Vegetationseinheiten md Zoozönosen sind durch die Stadtnähe modifiziert , z . B . Eindringen nitrophiler und neophytischer Arten in
stadtnahe Wälder (Sambucus nigra , Impitiens parviflora , Padus serotina , Acer negundo ) ; Verarmung artenreicher Biozönosen
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